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14. Sitzung des Bildungsausschusses am 23. September 2010

hier: TOP 7 - Verschiedenes

Sehr geehrte Frau Vorsitzende, 

in der o.g. Sitzung hatten die Abgeordneten Erdmann bzw. Spoorendonk um einen 

schriftlichen Bericht zum Thema Entlastungen bei G8 vor dem Hintergrund der Ände-

rungen in der Profiloberstufe bzw. zur Umsetzung der Oberstufenverordnung und 

hier insbesondere der Frage, welche Schülerinnen und Schüler nach welcher Ver-

ordnung geprüft würden, gebeten. Hierzu nehme ich wie folgt Stellung: 

1. Entlastungen bei G8:

Entlastungskonzept der Landesregierung Stand der Umsetzung 

Sekundarstufe I

• Einrichtung von 8 Intensivierungsstun-

den, verteilt auf die 5 Jahre der Sek. I; in 

den Stunden der Orientierungsstufe sind 

insgesamt 4 Intensivierungsstunden ent-

halten 

• Empfehlung: an Tagen mit Nachmittags-

unterricht Verzicht auf schriftliche 

Hausaufgaben für den nächsten Tag 

• beginnend mit den Jahrgangsstufen 5 bis 

7 bereits im laufenden Schuljahr umge-

setzt; Unterstützung der Schulen durch 

den im Juli 2010 erschienenen Leitfaden 

„Intensivierungsstunden“ (s. Anlage) 

• in der schulischen Praxis etabliert 
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Sekundarstufe II

• Die Zahl der Fächer wird bei Erhöhung 

der Stündigkeit in den Fremdsprachen 

und Naturwissenschaften reduziert. 

• Das Unterrichtsvolumen wird von 102 

Stunden auf 97 Stunden reduziert. 

• Den Schülern können individuelle Wahl-

möglichkeiten eröffnet werden (Sprache/ 

Naturwissenschaft; musisches Fach). 

• Die Profile erhalten erweiterte Kombina-

tionsmöglichkeiten, auch zur Verbindung 

affiner Fächer (Profil ergänzende Fächer 

müssen nicht mehr aus zwei verschiede-

nen Aufgabenfeldern kommen). 

• Streichung des verpflichtenden 5. Prü-

fungsfaches im Abitur

• durch Inkrafttreten der OAPVO in der 

Fassung vom 14. Juli 2010 für den 11. 

Jahrgang des Schuljahres 2010/11 be-

reits umgesetzt; Erleichterungen in Be-

zug auf die Abiturprüfung auch für den 

12. und 13. Jahrgang des Schuljahres 

2010/11 umgesetzt (s.u. zu 2.) 

2. Umsetzung der OAPVO und den gewählten Prüfungsregelungen:

Die Änderungen an der OAPVO vom 14.07.2010 sind mit Schuljahresbeginn 2010/11 

in Kraft getreten. Dabei erlangen a) die Regelungen zur Unterrichtsverpflichtung Gel-

tung für den elften Jahrgang des Schuljahres 2010/11; b) die Regelungen in Bezug 

auf die Abiturprüfungen können auf Antrag auch für Schülerinnen und Schüler gelten, 

die sich im Schuljahr 2010/11 in der zwölften und dreizehnten Jahrgangsstufe befin-

den. 

Von dieser Möglichkeit wird in großem Umfang Gebrauch gemacht. Das Ergebnis 

einer Abfrage der gewählten Prüfungsfächer bei den Schulen wird am 15.11.2010 

vorliegen. Ein Zwischenstand, der die Wahlen von 4.100 Schülerinnen und Schülern 

(ca. 50% der Abiturientinnen und Abiturienten) berücksichtigt, liefert folgendes Bild: 

• Über 90% der Prüfungen finden zu den neuen Bedingungen statt. 

• Über 80% derjenigen, die sich zu den neuen Bedingungen prüfen lassen, ver-

zichten damit auf eine 5. Abiturprüfung. 
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Passend zu den Änderungen an der OAPVO ist zeitgleich auch ein geänderter Klas-

senarbeitserlass in Kraft getreten, der die Zahl der Klassenarbeiten und der diesen 

gleichwertigen Leistungen reduziert, und zwar von 32 auf 28 in der Einführungspha-

se und dem ersten Jahr der Qualifikationsphase und mit Rücksicht auf die Abiturprü-

fungen von 32 auf 18 Leistungsnachweise im zweiten Jahr der Qualifikationsphase. 

Mit freundlichem Gruß 

gez. 

Dr. Ekkehard Klug 

Anlage
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